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Forschung Anwendung

Mission: „Das Institut ist ein Kompetenzzentrum für betriebliche Anwendungen von 
Informationssystemen. Es bildet die Brücke zwischen der internationalen Forschung 
und Entwicklung in diesem Bereich und der eigentlichen Anwendung in Unternehmen.“
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Arbeitsgruppe Systemintegration

 Wir mögen freie Software

und stellen aus guten Einzelprodukten

eine exzellente Gesamtlösung zusammen

 Teamarbeit im Unternehmen kann durch 

Informationssysteme sehr gut unterstützt werden.

 Auch kleine mittelständische Unternehmen können sich mit 

Open Source Software und Integrationslösungen des iisys

Softwareunterstützung leisten, die bis vor kurzem 

noch den Großkonzernen vorbehalten war
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Ausgangslage: Zusammenarbeit im Team

 Ziel: Aufbau einer integrierten Infrastruktur für die effektive Unterstützung der 

        Zusammenarbeit in Unternehmen

 insb. für wissensintensive Tätigkeiten bei regional  verteilten  Mitarbeitern

 direkte  Unterstützung von  Geschäftsprozessen

 Aus Benutzer-Sicht soll ein einheitliches Intranet mit 

durchgängiger Unterstützung der Arbeitsaufgaben 

ohne Brüche im Arbeitsablauf entstehen. 
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Status Quo - Open Source Software

 Open Source Software wächst aus der Entwickler und Admin Ecke heraus

 Es gibt sehr gute Einzellösungen als OSS, sagen auch Analysten wie Gartner

 Kommerzielle closed Source Anbieter mit Vorteilen bei der Integration

z.B. Microsoft oder IBM Ökosystem gut integriert

 Bei Open Source Software bisher wenig 

projektübergreifende Zusammenarbeit

 Vereinzelte gute Ansätze wie 

z.B. von WSO2 (Apache) oder BI Suites

 Klassische OSS Lösung für das Problem: 

Distribution (z.B. Linux, oder Hadoop)

SCHub = OSS-Distribution für Collaboration Software
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Vorteile für den Benutzer

 Sicherer Zugriff auf alle Systemen nach einmaliger Anmeldung (SSO) 

 Zentrale Suche in allen Systemen unter einer Oberfläche (Enterprise Search) 

 Systemübergreifende Workflows, Web-basierter grafischer Editor 

 Zentraler Dokumentenspeicher für Portal und Groupware

 Sammeln von Benutzeraktivitäten aus allen Systemen und zentrale Darstellung 

im Portal zur Erzeugung von Awareness unter Beachtung von Datenschutzregeln 

 Enge  Verknüpfung  von  Inhaltselementen  (Emails,  Dokumente)  mit Workflows, 

 sowie von Workflow-Aufgaben mit persönlichen Aufgaben in der Groupware 

 Zentrale Verwaltung von Benutzern, Kontakten und Expertenprofilen 
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Web-based Workflow Editor
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Vorgedachte Wissensprozesse
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Social Networking & Web 2.0 überall
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OX + Camunda = EINE Aufgabenzentrale

Start Workflow from LiferayStart Workflow from Liferay

Start Workflow from NuxeoStart Workflow from Nuxeo

Start Workflow from OX AppsStart Workflow from OX Apps
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Herausforderungen

Auswahl der Komponenten

Modularisierung in Richtung Microservices

Cloudifizierung und Betrieb als SaaS

…

freedigitalphotos.net
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Die Qual der Wahl – viele Optionen

 Alfresco oder Nuxeo für das Dokumentenmanagement?

 Apache Solr oder ElasticSearch als Suchlösung?

 OpenLDAP oder Apache DS als LDAP Verzeichnis?

 Mule ESB für die Anbindung der Systeme an camunda oder direkt?

 Dienst X als zentralen Multi-Mandanten Backend-Service 

oder separate Instanz pro Kunde?

 …

 Nach welchen Kriterien entscheiden?

- Markterfolg, Technik, Features, Lizenz, Politik, …

-

 Insgesamt 30 Bausteine mit je 3-5 Alternative
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Lösung

Middleware / Supporting Services

ElasticSearchElasticSearchCamundaCamunda Apache ShindigApache Shindig CASCAS

nginxnginx

Backend 

Open
LDAP
Open
LDAP

MySQL Galera /
XtraDB Cluster

MySQL Galera /
XtraDB ClusterPostfixPostfix

DovecotDovecot

CEPHCEPH neo4jneo4j

Endbenutzer-Softwaredienste

NuxeoNuxeo OX App SuiteOX App SuiteLiferayLiferay

Infrastruktur

Univention Corporate ServerUnivention Corporate Server

OpenStackOpenStack

DockerDocker
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Vom Monolith zu Microservices

 Single Responsibility

 Runtime Reuse

 Portal Integration

(direkt mit HTML Methoden)

 Eigenständige Deployment

Einheit (Container)

 Freie Wahl der Waffen:

DB, Sprache, …

 Einheitlichkeit durch

Dekomposition (Workflows in allen Systemen gleich)

 Aber: kommerziell bisher Monolithen erfolgreicher als SOA und Mashups

martinfowler.com
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FrontendFrontend

Portal UIPortal UI Java PortletsJava Portlets OpenSocial GadgetsOpenSocial Gadgets

Web Service APIWeb Service API

JSON/RESTJSON/REST SOAP/XMLSOAP/XML

Liferay Core ServicesLiferay Core Services

Indexing

IndexWriter

Lucene Solr ES

Cloud Storage File StorageFile Storage Search
Server

Persistence

Relational

MySQL …

DL Store

DB S3 FSCMIS

Workflow

WorkflowHandler

Kaleo jBPM …

Workflow 
Server

DMSDBMS

Authentication

JAASJAAS CASCAS

DerbyDB

Liferay erlaubt das Auslagern von Diensten

OpenSocial 
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SCHub Microservice Architecture

Blog
Forum
Wiki

Blog
Forum
Wiki

Docu-
ments
Docu-
ments

Email
Calen-

dar

Email
Calen-

dar

Tasks
Work-
flows

Tasks
Work-
flows

Activity
Streams
Activity

Streams

Comments
Rating

Tagging

Comments
Rating

Tagging

Con-
tacts
S.N.

Con-
tacts
S.N.

Authen-
tication
Authen-
tication

LiferayLiferay NuxeoNuxeo Open-
Xchange

Open-
Xchange

OX+ ca-
munda

OX+ ca-
munda

Shindig
+ others
Shindig
+ others

Shindig 
+ others
Shindig 
+ others

Shindig 
+ OX

Shindig 
+ OX CASCAS

SearchSearch

Elastic-
Search
Elastic-
Search

OpenLDAPOpenLDAPMySQL GaleraMySQL GaleraPostfixPostfixDovecotDovecot CephCephneo4jneo4j

Univention CSUnivention CSOpenStackOpenStackCoreOSCoreOSDockerDocker
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Nutzung offener Standards

 Open Social 2.5 für Activity Streams

 Java Portlet Specification 2.0 / 3.0 

+ Open Social Gadgets

 CMIS für Anbindung DMS/ECM

 CalDAV für Kalender

 BPMN 2.0 für Workflows

 CAS / OAuth 2.0 für Single Sign-On

 …
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Cloud oder nicht Cloud? 

 Freie Software - Freie Wahl

 Durch die Verwendung von Docker-

Containern können Kunden die 

Software auch direkt on-premise 

laufen lassen

 Die Abhängigkeiten werden über eine 

Docker-Admin-GUI aufgelöst 

 Eine private Cloud-Umgebung mit 

Docker-Dämon wird vorausgesetzt

 Wer es stressfreier haben möchte, kann die gehostete Variante nutzen.

 Dort ist Backup und Betrieb / Wartung des Basissystems inklusive
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Cloudifizierung im Detail

 Problem: nicht alle Systeme sind auf Cloud-Betrieb ausgelegt 

(Mandantenfähigkeit, Customizing für UI und Funktionalität, Skalierbarkeit …)

 Lösung: Aufteilen in Frontend-Systeme mit einer Instanz pro Kunde und 

Backend-Systeme, die zwischen mehreren Kunden geteilt werden

 Einsatz von Docker als Container für die Dienste

MySQL Galera 
Cluster

MySQL Galera 
Cluster

elasticsearch
Cluster

elasticsearch
Cluster

Dovecot 
Cluster
Dovecot 
Cluster

CAS
Cluster

CAS
Cluster

Ceph 
Cluster
Ceph 

Cluster

LiferayLiferay
LiferayLiferay
LiferayLiferay

OX AppsOX Apps
OX AppsOX Apps
OX AppsOX Apps

NuxeoNuxeo
NuxeoNuxeo

NuxeoNuxeo
CamundaCamunda
CamundaCamunda

CamundaCamunda

Software Defined NetworkingSoftware Defined Networking
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Weitere Herausforderungen im Betrieb

 Innovative Technologien vs. Stabilität und Betriebssicherheit 

z.B. Docker / Mgmt GUI

 Aufwand für Cloud-Automatisierung vs. manueller    Aufwand ohne

z.B. Auto-Scaling

 Plug-In Entwicklung im Fluss der Versionen der

z.B. Liferay 7.x, Nuxeo 7.x, …

 Komplexität der Lösungen auf Detailebene

z.B. OpenStack/Docker Mgmt ein eigenes Projekt wert

 Zugesagte Funktionalitäten im Projekt vs. kommerzielle Anforderungen 

z.B. Backup, SPAM / AV, Archivierung, Verschlüsselung/Privacy, …

Basisoftware
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Zusammenfassung und Ausblick
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Marktbegleiter

 Closed-Source Anbieter (Gartners „Social Software in the Workplace“)

- Microsoft, IBM, Jive, Tibco, SAP, …

 Open Source PHP Stacks

- Zimbra, Bitrix24, Offiria, Xelos.net, ExoPlatform, Acquia Drupal, …

 Spezialisierte SaaS Anbieter

- Google, Salesforce.com, Igloo, …

 Nicht-integrierte Basisprodukte

- Liferay + OX oder Zarafa
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Evaluation

 Für Q2 / 2016 geplant

 Interviews mit 2-5 Personen in 5-10 Unternehmen

 Vorstellen der Lösung (ca. 60 min)

 Zeit mit der neuen Lösung kleine Tests zu machen

 Strukturierte Einzelinterviews mit den Personen zu Stärken und 

Schwächen im Vergleich zur eingesetzten Lösung

 Zielgruppe: 

IT-Abteilung und technik-affine Endbenutzer

 Teilnehmer werden noch gesucht
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SCHub - ermöglicht durch starke Partner
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